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Pressemitteilung


Die erste Dekarbonisierungs-Roadmap für Einzelhandelsimmobilien ist ein vielversprechender Anfang für eine intensivere Zusammenarbeit zwischen den Sektoren, sagt Gruppe.
Embargoed bis Donnerstag, 28. Oktober 2021, 14:00 Uhr
Brüssel - 28. Oktober 2021 - BPIE (Buildings Performance Institute Europe) hat heute eine Vision und einen schrittweisen Fahrplan für Einzelhandelsimmobilien veröffentlicht, um im Einklang mit dem Pariser Abkommen bis 2050 Netto-Null-Kohlenstoffemissionen zu erreichen. Der Fahrplan ist das Ergebnis einer mehr als einjährigen Zusammenarbeit mit 14 europäischen und globalen Einzelhandelsimmobilienentwickler:innen, Investor:innen und Manager:innen. Der Fahrplan ist das erste Projekt seiner Art und bietet eine detaillierte Anleitung für die gesamte Wertschöpfungskette von Einzelhandelsimmobilien, um bis 2025, 2030 und 2040 eine Netto-Null-Emission zu erreichen.
"Die Vision ist klar", sagt Oliver Rapf, Executive Director von BPIE. "Gebäude und Portfolios von Handelsimmobilien müssen während ihres gesamten Lebenszyklus, einschließlich der Entwicklung, Sanierung und des Betriebs, kohlenstofffrei sein. Wichtig ist, dass der Bau neuer Gebäude und die Renovierung bestehender Anlagen so erfolgen muss, dass unser Kohlenstoffbudget nicht weiter belastet wird."
Unternehmen des Sektors sehen sich einem zunehmenden Druck seitens der Aufsichtsbehörden und der Investierenden ausgesetzt, über die ihrer Meinung nach bevorstehenden Klimarisiken zu berichten. Die Investment- und Managementorganisationen für Einzelhandelsimmobilien beginnen, kohlenstoff- und klimabezogene Risiken sowie die Bedeutung der Minimierung dieser Risiken zu erkennen. Die Bemühungen, einen Beitrag zur Anpassung an das Pariser Abkommen zu leisten, müssen artikuliert, entwickelt und schnell auf den gesamten Sektor ausgeweitet werden. Als Teil der Bemühungen zur Klimaanpassung wird der Sektor nachhaltige Orte schaffen und durch die Bereitstellung von Umwelt- und Sozialinfrastruktur zur Erhaltung des sozialen Gefüges beitragen.
"Es ist höchste Zeit, dass sowohl der Einzelhandelsimmobiliensektor als auch das Baugewerbe, die Finanzinstitute, Mietende und die politischen Entscheidungstragenden ihre Bemühungen um eine intensivere Zusammenarbeit verstärken, und die Roadmap von BPIE ist ein vielversprechender Anfang. Diese kollektive Vision sendet die klare Botschaft aus, dass der Sektor bereit ist, Maßnahmen zu ergreifen", sagt Clemens Brenninkmeijer, Head of Sustainability bei Redevco B.V., einem in den Niederlanden ansässigen Verwalter nachhaltiger Immobilienanlagen.
"Wir haben eine gute Ausgangsbasis; es liegt nun in den Händen der Einzelhandelsimmobilienbranche, diese Chance zu nutzen", so Brenninkmeijer weiter. "Wir müssen sicherstellen, dass die Ziele und Schwellenwerte so robust und relevant wie möglich sind und dass sie den Zustand der Märkte und die Fortschritte bei den Klimaergebnissen widerspiegeln. "Während auf Unternehmensebene bereits große Anstrengungen unternommen werden, um eine Netto-Null-Kohlenstoffbilanz zu erreichen, durchläuft die Einzelhandelsbranche gleichzeitig einen eigenen rasanten Wandel. 
Die Zunahme von Online-Shopping verändert die Gebäudenutzung in der Branche, und dieser Trend wird sich weiter abzeichnen. Dies zeigt, dass die kohlenstoffarme Agenda vor dem Hintergrund der 

sich ändernden Einkaufsgewohnheiten und Nutzungswartungen betrachtet werden sollte. Eine erfolgreiche energie- und kohlenstoffarme Sanierung muss daher eng mit nicht-energiebezogenen Sanierungsmaßnahmen und sozialen Vorteilen verknüpft werden. Die größten Chancen ergeben sich, wenn die Interessen von Kundschaft, Einzelhandel und Vermietenden in Einklang gebracht werden.
Joost Koomen, Generalsekretär des European Council of Shopping Places (ECSP), meint: "Es geht darum, Risiken zu mindern und sich auf die Zukunft vorzubereiten, aber es ist auch eine Chance. Einzelhandelsimmobilien spielen eine wichtige Rolle bei der Verringerung von Emissionen und bei der Verbesserung der Bemühungen zur Bewältigung des Klimawandels. Diejenigen Unternehmen, die sich als erste anpassen, werden einen Wettbewerbsvorteil haben, da sie am besten auf die kommenden Herausforderungen vorbereitet sind, indem sie neue innovative Wege beschreiten und Zugang zu potenziellen neuen Partnerschaften und Finanzierungen haben".
Die Europäische Kommission bereitet derzeit ein Paket von Gesetzesänderungen als Teil Renovation Wave vor, insbesondere die EU-Gebäuderichtlinie (EPBD), die im Dezember 2021 erwartet wird. Der Entscheidungs- und Konsultationsprozess wird bis ins Jahr 2022 andauern und stellt eine ideale Gelegenheit für die Einzelhandelsimmobilienbranche und die politischen Entscheidungstragenden dar, ihr Engagement zu verstärken und koordinierte strategische Maßnahmen zu ergreifen. <ENDS>
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Über BPIE
Buildings Performance Institute Europe (BPIE) ist ein führendes Kompetenzzentrum für die Dekarbonisierung des Gebäudebestandes. Wir bieten unabhängige Analysen, Wissensvermittlung und datenbasierte Politikempfehlungen sowie Unterstützung bei der Implementierung für Entscheidungstragende im öffentlichen, privaten und gemeinnützigen Sektor. Gegründet im Jahr 2010, kombiniert BPIE Expertise über Energieeffizienz, Technologien für erneuerbare Energien sowie Gesundheit und Innenraumklima mit einem umfassenden Verständnis für die EU-Politik und -Prozesse. Als gemeinnütziger Think-Tank mit Sitz in Brüssel und Berlin haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, eine bezahlbare, kohlenstoffneutral bebaute Umwelt Wirklichkeit werden zu lassen, in Europa und weltweit. 
Paris-Proof Retail Real Estate ist eine Initiative von BPIE, die darauf abzielt, eine zukunftsorientierte Strategie zu entwickeln, zu unterstützen und zu fördern, um den Übergang zu einem klimaneutralen Einzelhandelsimmobiliensektor zu beschleunigen, und zwar mit und für führende Branchenagierende und im Einklang mit den Zielen des Pariser Abkommens.
Die Initiative wird von der Redevco Foundation finanziert, die zu einem besseren Verständnis und einem beschleunigten Übergang zu einer nachhaltigeren, kohlenstoffarmen und kreislauforientierten 

gebauten Umwelt beitragen will. Redevco ist ein europäisches Unternehmen für die Verwaltung von Einzelhandels- und Wohninvestitionen. 
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